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18. Sicherheitspolitische Aufbauakademie 

Berlin, 02.08-05.08.2026 

 – Thema: Schlachtfelder der Zukunft – 

Vom 02. bis zum 05. August 2026 lädt der Bundesverband Sicherheitspolitik an Hochschulen 
(BSH) zur 18. Sicherheitspolitischen Aufbauakademie (AAK) nach Berlin ein.  
 

Das viertägige Seminar bietet Studierenden aller Fachrichtungen die besondere Gelegenheit, 
direkt mit hochkarätigen Referent:innen aus Forschung und Praxis zum Thema „Schlachtfelder 
der Zukunft“ ins Gespräch zu kommen. Neben theoretischen Vorträgen erhalten die 
Teilnehmenden auch praxisnahe Einblicke in zentrale Institutionen und Akteure des 
sicherheits- und verteidigungspolitischen Umfelds.  
 
 

Wir erwarten von den Teilnehmer:innen Einsatz und Bereitschaft, aktiv an der Veranstaltung 
mitzuwirken und sich durch ausgewählte Literatur vorzubereiten. Wer Motivation und Freude 
an der Auseinandersetzung mit außen- und sicherheitspolitischen Themen hat und an einer 
deutschen Hochschule / Universität eingeschrieben ist, bewirbt sich bitte bis zum 05. Juli über 
das Bewerbungsformular. Die Kosten für An- und Abreise sowie Unterbringung werden dabei 
vom BSH übernommen. Die Essensversorgung muss durch die Teilnehmenden selbst 
übernommen werden.  
 
 

Ein vorläufiges Programm sowie alle weiteren Informationen zur Anreise und zur Teilnahme 
können dem Anhang entnommen werden.  
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Vorläufiges Programm der 18. Sicherheitspolitischen Aufbauakademie 

Berlin, 02.08.2026– 05.08.2026  

–Thema: Schlachtfelder der Zukunft–  

 

Tag 1 (Sonntag, 02.08.2026)  

Bis 15:30 Uhr ​  Anreise der Teilnehmenden 

15:30 - 15:45 Uhr  Aufteilung und Beziehen der Zimmer der Jugendherberge  

16:00 - 17:00 Uhr  Begrüßung und organisatorische Einweisung im Tagungsraum  der  
Jugendherberge 

17:15 - 18:45 Uhr  TU Chemnitz 
Nationale Sicherheit und Quantentechnologie - Eine strategische 
Vorausschau  
[angefragt] 

19:00 - 20:00 Uhr  Gemeinsames Essen im Hostel 

20:00 - 20:45 Uhr  Pause 

20:30 - 22:30 Uhr Gemeinsames Kennenlernspiel 

Tag 2 (Montag, 03.08.2026)  

07:00 - 07:45 Uhr Frühstücken in der Jugendherberge 

08:30 - 12:00 Uhr Bundesministerium der Verteidigung 
Vom Kriegsbild zum Fähigkeitsbedarf: Wie das BMVg die Bundeswehr 
auf die Schlachtfelder der Zukunft ausrichtet  
[angefragt] 

12:00 - 13:00 Uhr Mittagspause zur selbstständigen Essensversorgung 

13:00 - 14:30 Uhr Auswärtiges Amt 
Weltraumkooperation und die Zukunft Internationaler Kooperation 
[angefragt] 

15:30 - 17:00 Uhr  Bundesverband der Deutschen Sicherheits- und 
Verteidigungsindustrie e.V.  
Cybersicherheit in der Verteidigungspolitik  
David Jansen, Referent für Cyber/IT  
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17:15 - 18:45 Uhr  Alexander von Humboldt Gesellschaft für Internet und Gesellschaft 

Autonome Waffensysteme 

19:00 - 20:00 Uhr  Gemeinsames Abendgespräch Thema: tba 

ab 20:15 Uhr ​  Gemeinsame Abendgestaltung 

Tag 3 (Dienstag, 04.08.2026) 

07:00 - 08:15 Uhr Frühstücken in der Jugendherberge 

08:30 - 11:00 Uhr  Besuch der Ukrainischen Botschaft 
Was Deutschland und Europa von der Ukraine lernen können: Resilienz, 
Innovation und moderne Verteidigung im russischen Angriffskrieg  
[angefragt] 

11:30 - 12:30 Cyber Innovation Hub der Bundeswehr 
Innovation, Digitalisierung und neue Technologien, Ausblick auf das 
Schlachtfeld der Zukunft 
[angefragt] 

12:30 - 13:30 Uhr   Mittagspause zur selbstständigen Essensversorgung 

13:30 - 15:00 Uhr  European Space Policy Institute (ESPI) 
Der Weltraum als sicherheitspolitischer Schlüsselbereich der Zukunft  
Lina Pohl, Research Fellow 

15:15 - 16:45 Uhr  Im Gespräch mit Lukas Huckfeldt, Business Development Defence @ 
OHB  
Der Weltraum als sicherheitspolitischer Schlüsselbereich der Zukunft  
 

17:00 - 18:30 Uhr  Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung (ISI)  
Strategic Foresight 
Frau Dr. Warnke, Stellvertretende Leiterin der Abteilung Foresight, 
Leiterin des Geschäftsfeldes Foresight für Politik und Verwaltung  
[angefragt] 

Ab 20:30 Uhr​  Gemeinsame Abendgestaltung 

Tag 4 (Mittwoch 05.08.2026)  

07:00 - 07:45 Uhr  Frühstücken im Hostel 

09:00 - 11:00 Uhr  Quantum Systems 
The Transparent Battlefield: Drones, Sensors and Software-Enabled 
Reconnaissance in Future Warfare  
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[angefragt] 

11:00 - 12:00 Uhr Pause 

12:00 - 13:30 DGAP Zentrum für Sicherheit und Verteidigung 
Rüstungskooperation und Technologie 
[angefragt] 

14:00- 16:0 Uhr  BW Consulting 
Vom Zukunftsbild zur Umsetzung: Wie sich die Bundeswehr 
organisatorisch auf die Schlachtfelder der Zukunft vorbereitet  
[angefragt] 

Ab 16:30 Uhr ​  Abreise der Teilnehmenden 
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    - Weitere Informationen - 
 
Bewerbungsvoraussetzungen 
Die Aufbauakademie richtet sich an Studierende deutscher Hochschulen und Universitäten, die 
Interesse an Außen- und Sicherheitspolitik mitbringen. Die Aufbauakademie soll dabei Wissen 
über eine spezifische Thematik vermitteln und ist somit insbesondere – aber nicht 
ausschließlich – an Studierende im Master oder mit bereits vorhandenem Wissen im Bereich 
der Sicherheitspolitik adressiert. Erste Praktika- oder Arbeitserfahrungen in diesem Bereich 
sind keine Voraussetzung, aber gerne gesehen. Wir möchten ausdrücklich Bewerber:innen aus 
technischen Universitäten oder dem naturwissenschaftlichen Bereich ermutigen, sich zu 
bewerben. Besonders freuen wir uns natürlich auch über Bewerber:innen aus unseren 
Hochschulgruppen. Voraussetzung ist jedoch, dass Bewerber:innen eine Teilnahme an allen 
Slots ermöglichen können.  
 
Vorbehalte 
Terminliche und inhaltliche Änderungen sowie das Hinzufügen zusätzlicher Slots im 
Seminar-Programm sind bis zu Beginn der Akademie möglich. Bewerber:innen und 
Teilnehmer:innen werden über diese rechtzeitig unterrichtet. Hiermit weisen wir ausdrücklich 
darauf hin, dass wir uns das Recht vorbehalten, Teilnehmende von der Akademie 
auszuschließen, sofern falsche oder unvollständige Angaben gemacht werden. 
 
Chatham House Rules 
Die Veranstaltungen finden exklusiv für die Teilnehmenden der Sicherheitspolitischen 
Aufbauakademie statt und werden unter Chatham House Rule abgehalten. 
 
Benötige ich einen Ausweis / die deutsche Staatsangehörigkeit? 
Für den Zugang zu Botschaften und Ministerien ist ein gültiger Personalausweis/Reisepass 
notwendig. Dieser muss korrekt im Bewerbungsformular angegeben sowie während der 
Akademie mitgeführt werden! Die deutsche Staatsbürgerschaft ist wiederum keine 
Voraussetzung. 
 
Muss ich mich selbst um meine Unterbringung kümmern?  
Nein, die Unterkunft wird kostenlos durch den BSH bereitgestellt. Bettwäsche wird ebenfalls 
von der Jugendherberge gestellt.  
 
Wo ist die Unterbringung und wo findet die Veranstaltung statt?  
Die Unterbringung für die Sicherheitspolitische Grundakademie erfolgt im a&o Hostel Berlin 
Mitte in der Köpenicker Straße 127-129 in 10179 Berlin. Dort befindet sich auch der 
Tagungsraum, in dem einige Vorträge stattfinden werden.  
 
Bekomme ich die Reisekosten erstattet?  
Grundlage der Berechnungen ist der Antrag auf Erstattung von Fahrkosten. Dieser muss 
leserlich, unterschrieben und vollständig sein. Es können erstattet werden: 
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Für die Fahrt mit Pkw  
Erstattet wird die An- und Abreise zum Veranstaltungsort. Die Entfernung wird durch einen 
Routenplaner im Internet ermittelt. Der Erstattungsbetrag je km beträgt 0,20 €. Der 
tatsächliche Reiseverlauf wird nicht berücksichtigt; Mitnahmeentschädigung wird nicht 
gewährt. Die Namen der Mitfahrer sind jedoch in den Antrag auf Erstattung von Fahrtkosten 
aufzunehmen. Der Erstattungshöchstbetrag beträgt 130,00 €. Aus wirtschaftlichen Gründen 
bitten wir, falls es möglich ist, Fahrgemeinschaften zu bilden. 
Es besteht die Möglichkeit, Mietfahrzeuge zu nutzen. Aus wirtschaftlichen Gründen muss eine 
Fahrgemeinschaft mit mindestens drei Personen gebildet werden. Die Fahrstrecke muss länger 
als 200 km sein. Die Kosten für ein Mietfahrzeug in der günstigsten Fahrzeugklasse und der 
Kraftstoff werden dann voll erstattet. 
 
Für die Fahrt mit der Bahn 
Allgemein gilt: Selbst beschaffte Fahrkarten müssen nach Abschluss der Fahrt im Original bzw. 
Ausdruck der pdf-Fahrkarte mit dem Antrag eingereicht werden. Erstattet werden nur Fahrten 
in der 2. Klasse, Reservierungen erst ab einer Fahrzeit von zwei Stunden. 
Teilnehmer, die über eine Bahncard verfügen, beschaffen, sich Ihre Fahrkarte bitte selbst und 
rechnen diese anschließend mit uns ab. Bei Veranstaltungen auf Bundesebene besteht die 
Möglichkeit, die Fahrkarten über den VdRBw zu bestellen. Dabei sind alle relevanten Reise- 
und Veranstaltungsdaten im Formular anzugeben. Die Fahrscheine können nur vom jeweiligen 
Teilnehmer selbst angefordert werden, Sammelbestellungen sind unzulässig. ​
 
Für Fahrten im regionalen Verkehrsverbund 
Die Kosten für den günstigsten Verbundtarif werden erstattet. 
 
An wen wende ich mich, wenn ich noch Fragen habe?  
An Tesnim Hamzi & Frederik Klär, Beauftragte für die Sicherheitspolitische Grundakademie 
– per E-Mail an grundakademie@sicherheitspolitik.de  oder  
An Pascal Läpple, Stellvertretende Bundesvorsitzende – per E-Mail an 
pascal.laepple@sicherheitspolitik.de  
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